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Ordo ·1v. Cerates. (Kerate )� -. 
Ge,.u•-.1· Cerargurltet• 

Tessenl, �exaec)riscla, 
Geschmeidig. 
Jlilrt.e t bis I, 
Gewi

.
cht ö. 6 bis u;,. •) 
C b. C h, . - Ver.biqdung�� des 

t)tler .Jocl. · Silbers P�h. Chlor 

Species t. Cerargyrites c):dorus oder ' 

· Hornsilber� 
[ Ho,.nerz' W� Hexaedrisches Silber-Berat, Br. 

. Hex(ledriscAes.Perl-Kerat , M. Argent muriate., 
Hy. Rerarg,yre, Beud. .Jle�ttAedr�� .C:Qmeotu 
Silber , J.] · · · 

DemanliJlans; 
Stricla , glänzend , bald farhlg und bald farbloa. 
·Prl. : lieueder. Spaltbarkeit, noch nicht wahrge. 

nommen. Bruch, 'muschlig und fast hakig. 
'Vollhommeu geaehmeidig und .biegsam. ' 

Phg..,. Die Farben sind sehr manehfach, beso• 

6) Wenn mall da1 spe!l. Gewieha des JedsiThera keaneo ge· 
lerut ' haben wbd • · cknu dir� hicf eine weitere Grin• 
aölhig. werdca. . 
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d� weiss· (palich-� griinlicll· u. gelbliehweiss) ua.d 
pn (spargel-, lanch· und pi•taziengrün) in rrfschen 
Abändernolea, dagegen perlgran seiteuer lavendel� 
und violblan and s�bst braun in Abändernngen , an( 
welche das Lieht längere Zeit hat �in wirken können,' 
wobei allemal ein Dualderwerden eintritt. H isf die 
gewöholiche XIIform, oft . in Bäutch�n. zußmmenge· 
häuft; D kommt ehenfall vor und 0 sehr selten. Man 
hat ferner grose derbe Mass�n, Platten und angeßogne 
Partieen� In diesen �talteo oft von eideiD schmu
zigen An•ehen und leicht • z.; Übersehen� ·· W �h�schein
Jich ist � diese� Mineral, welches in maneheu Braun· 
,eieenevzen, in s«Jgen. Bräune.:.' und Gil�en., einen 
merklichen Silbergehalt verursacht. · Da& :apez. · Gew: 

-· lS.au· nach Mohs, lS.ug nach meiner Wägung. 
C h. B. Besteht aus Ag -Cl =· 2.t.1 Chlor und 

7lS.a Silber� Eisenoxyd und andere Besho.dthei.le dürf
ten nur eingemengt seyn. In Sticksto1l'�ä'ure fst es 
autlöslich. Auch . in Ammoniak aullöslicb. und· läsat ·· 
sich aus dieser Au8ösung wieder in Xllen darstellen. 
V. d. L·. sehr leicht zu einer Perle schmelzbar. In 
der Redakzions-Flamme kann ein Silberkorn erhalten 

· werden. . Auch erfolgt die RedukziQn durch Reiben 
mit angefeuchtetem J:;isen oder Zinh. - Die · lsomor. 
phie mit Steinsalz ist bemerkenswert&. 

V,k. Auf Gängen·, welche silberartige · Miner, 
namentlich gediegen Silber,. Silberglanz führen, Caat 
..,mer nur in den oberen Teufen und als jiiagstes Ge
bilde. Im 'Erzgebirge in früheren Zeiten im Freiber-. 
ger Revier zu Oberschöna ete., :im Scl10eeberger (Got
tes Ges.ehic); , Ratharina am Graul), uad jm ..Johann. 
ceorge',lstädter. Häufig in Amerika, ungeheuere Quali· 
tiläteD zu- Catorce (Bolsa de Dios Padre), zo .zaca- . 
teeas etc� in Mejico; zu Potosi U. Pa; zo los Lo· 
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t1rilloe bei Coplapo. ia a.ne:, ._. leMad•· �ehine · 
Drusen. Am S�hW.genberge hai lWJWAil ia Si· 
hiriea. 

G b. Für das Auabriocen. des �ilben: niebt a�· 
wiehtig. Man hat es zu Schnitz· o. Bildwes-llea; TU. 

· weadet. · Chlorsilber ist. aucll olizinell. 

*Specie$ .2', · Cerargpiles j�dinus oder JO
. 

.. dinsilber,. del Rio. 
[Mercrcre jodwre, N ecker • .. Jodic-Salver; Phillip•·] 

' Demaotglanz. · 

Farbe , weiss ; gelb , _grün� · 
· In kleinen Platten und Blilltehen Ton huigem · und 

. bläUri(te.Bi Brnehe.-, ·· · 
Bärte q..�·. . .. · . . ,, 

Gewieht ;�·naheLanat. 
· Pli1:�· · ·tZeigt die- fp-8ste AehnliehWt mit- d•. 
Torisen ·Spezie; ist· eben so ·geacWeidig fand bi�, 
olid ha\·: höchst l\'nrsel•einlich dieselbe Urys�Wsioo, 
im spez. Gew•. kommt es uuzweitelbart hUher� . 

. C 11. D: N.ach Vauquelin ·aus 18.a Jod n. 81.a 
Silber best�l•end: Der Hydrochlorsäure ia der:\Värme, 
eioe rötblichbraune Färboog ertheilend und uaeh eini• 
ger Zeit; violette .Jocl -Dämpfe . e�twielcelnd.: V. d. L. . 
auf Kohle eeLr leicht eebmelzbar, die ' Flamme ,U. 
porreth und· zalezt ·ein 8ilberkol'li gebend. ' . 

Y k. . Bar eich als Seltenheit aut einem sm--
�nge) .Albarradon he� Mazabil in lllejieo, gefandea. 

Genu · 2· HIJdrargiJrife•·· · 
�antclanz. , 
TetrapJl&l, Primire8 P)'flllli4oitler 63° bis .6.1°. �ci� _ . 

. I 
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